Beitrag zur Kenntnis der neofropischen 


Halticinen [. 


von D. A. OGLOBLIN (Poltawa-U. S. S. К.) 


Longitarsus brunnipes sp. поу. — Tiefschwarz, stark glänzend. 
Fühlerglied 1-4 und Beine (mit Ausnahme der schwarzen Hinter- 
schenkeln) dunkel rostbraun. 

Stirnkiel schmal, aber nicht scharf, Stirnhöckerchen ganz un- 
deutlich, nur als ein kaum gewölbtes und mit dem Stirnkiel verbun- 
denes Dreieck markiert; Stirnseitenrinne stark ausgeprägt, tief; 
Scheitel glatt; das 3 Fühlerglied nur unmerklich, das 4 deutlich 
(112 mal) länger als das 2te. 


Halsschild fast zweimal so breit als lang, an der Scheibe abge- 
flacht, nach hinten etwas stärker als nach vorn verengt, mit 
schwach gerundeten Seiten; Seitenrandkante an der vorderen Mar- 
ginalseta abgerundet und keine deutliche Ecke bildend; Scheibe sehr 
fein und sparsam punktiert. 

Flügeldecken breiter als das Halsschild, mit sehr schwach ge- 
rundeten, fast parallelen Seiten und etwas verschmälerten, ver- 
flachten Enden, an der Spitze breit stumpfgerundet; Scheibe scharf, 
aber nicht dicht, verworren punktiert; die Punktierunge an der 
Spitze deutlich und schwach gerunzelt; Schulterbeule stark gewölbt, 
Hinterflügel vorhanden; Endrand der Flügeldecken mit kurzen 
Wimperhärchen. Hinterschienen gerade, mit fein gezähnter Ausen- 
randleiste; Enddorn der Hinterschienen kurz, nicht länger als das 
Schienenende breit ist. 

Länge 2 mm. 

Argentinien: Gob. Misiones, Loreto, 1. IX, 1928 (A. Ogloblin!), 
1 8. Type in meiner Sammlung. 


Longitarsus pallipes sp. nov. Tiefschwarz, Kopf und Halsschild 
stark, Flügeldecken etwas schwächer glänzend, Fühlerglied 1-4 (das 
1 und 4 nur unterseits) und 9-11, die vier vorderen Beine, die Spit- 
zenhälfte der Hinterschienen und die Hintertarsen hell bräunlich- 
gelb. Stirnkiel schmal und scharf, Stirnhöckerchen deutlich gewölbt, 
breit oval, aber nieht deutlich umkrenzt (obere Stirnlinien sehr 
seicht und teilweise ganz fehlend) ; Stirnseitenrinne sehr scharf und 
tief; Scheitel poliert; das 3 Fühlerglied um die Hälfte, das 4 fast 
zweimal so lang als das 2, das 4-8 gleich lang. 
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Halsschild ungefähr um die Hälfte so breit als lang, nach vorn 
und nach hinten gleich verengt; Seitenrandkante an der vorderen 
Marginalseta deutlich stumpfwinkelig heraustretend; Scheibe fast 
glatt (nur bei stärkerer Vergrösserung zerstreut und sehr fein, vor 
der Basis etwas deutlicher, punktuliert). 

Flügeldecken an der Basis bedeutend breiter als das Halsschild, 
relativ lang, nach hinten allmählig in sehr flachen Bogen verengt, 
mit etwas verlängerten, spitzgerundeten, aber nicht verflachten En- 
den. Scheibe regelmässig gewölbt, fein lederartie seulptiert, äusserst 
fein (nur bei stärkerer Vergrösserung kaum bemerkbar) und spärlich 
punktiert schwach glänzend. Schulterbeule sehr stark gewölbt: Hin- 
terflügel vorhanden. 

Hinterschienen deutlich gebogen mit kleinem Enddorn. 

в: das 1 Glied der Vorder und Mitteltarsen verlängert, in der 
Basalhälfte etwas verbreitert, in der Apicalhälfte seitlich komprimiert 
(Fig. 1, a). Penis (Fig. 1, b und с) ziemlich breit, mit weit und sanft 
ausgeschweiften Seiten, am Ende in eine mässig lange, deutlich auf- 
gebogene, dreieckige Spitze ausgezogen. Unterseite mit einer scharf 
umerenzten, parallelseitigen, membranösen Vertiefung; die Ränder in 
der Basalhälfte stärker gewölbt und verbreitert, jederseits mit einer 
lanzetförmigen, scharfen und tiefen Aushöhlung. 

Länge: 3 mm. 

Südbrasilien: Sao Paolo (Wraz!), 1 & in meiner Sammlung, von 
Herrn Dr. Obenberger in liebenswürdiger Weise mitgeteilt. 

Die vorliegende Art scheint (nach Beschreibung) mit L. apici- 


cornis Jae. (Biol. Centr. Amer.. Col. VI S. 376) aus Guatemala nahe 
verwandt, aber bei letzterer sind die Beine ganz schwarz. 


Longitarsus fryellus Baly ') — Zwei mir vorliegende Stücke ha- 
ben: Seiten des Halsschildes breit schwarz, Basalhälfte des Hals- 
schildes deutlich fein punktiert, Spitzenrand der Flügeldecken mit 
langen Wimperhärehen, Enddorn der Hinterschienen kurz; Länge 
2,2 mm. 

â : ertes Tarsenglied an den Vorder und Mittelbeinen verlängert, 
kaum erweitert. 

Penis (Fig. 2 a und b) schmal, relativ lang, parallelseitig, im 
Profil zweimal gebogen, am Ende in eine bogig-dreieckige, aufgebo- 
gene Spitze verengt: Unterseite die ganze Länge nach gerinnt, diese 
Rinne in der Mitte stark verengt, scharfrandig nach vorn wieder 
erweitert und im Spitzenviertel verflacht, in der Mittelpartie mit 
feinen Mittelkiel. 

Brasilien (Вау). Argentinien: Gob. Misiones, Loreto X, XH, 
1928 (A. Ogloblin), 4 8. 


(1) Trans. Entom. Soc. London, 1877, ТУ, рр. 291 - 292, 
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Longitarsus mendax sp. поу. — Kastanienbraun mit hellbräun- 
lichen Extremitäten, Fühlerglied 5-8 etwas (schwach sichtbar) an- 
gedunkelt. Oberseite stark glänzend. 

Stirnkiel schmal und scharf, Stirnhöckerehen fehlend, Stirnsei- 
tenrinne tief; Stirn und Scheitel glatt das 3 Fühlerglied etwas, das 
4 um die Hälfte länger als das 2. 

Halsschild 1, 1 mal so breit als lang, seitlich schwach gerundet, 
Seitenrandkante an der vorderen Marginalseta schwach stumpfwin- 
kelig heraustretend. Scheibe ziemlich stark querüber gewölbt, fast 
glatt, schwach ehagriniert, mit äusserst kleinen, nur bei starker Ver- 
erösserung bemerkbaren, vereinzelten, länglichen Pünktchen. 

- Flügeldecken eiförmig ‚breiter als das Halsschild, seitlich schwaeh 
gerundet, mit etwas verlängerten aber nicht verflaehten Enden; 
gleichmässig gewölbt, fein, nicht dicht, bis zur Spitze scharf und 
verworren punktiert ; Zwischenräume sehr schwach gerunzelt, ziemlich 
glänzed; Schultern mit deutlicher Beule. Spitzenrand mit kurzen 
Wimperhärchen; Hinterflügel voll ausgebildet. Hinterschienen we- 
nig gebogen, die äussere Schienenkante fein unregelmässig gezähnelt; 
Enddorn ziemlich kurz. 

в: erstes Tarsenglied der Vorderbeine verlängert und etvas 
verbreitert, der Mittelbeine nur verlängert. 

Penis (Fig. За und 6) ziemlich breit seitlich fast unmerklich 
ausgeschweift, am Ende in eine dreieckige, abgerundete, etwas aufge- 
hogene Spitze zulaufend; die Unterseite rinnenförmig vertieft, ziem- 
lich scharfrandig, mit einem scharf begrenzten, nach vorn erweiter- 
ten, häutigen Teile. 

Länge: 2mm. 

Argentinien: (tob. Misiones Loreto, 1. IX - 20. X, 1928 (A. Oglo- 
blin!) 1 4 in meiner Sammlung. 


Longitarsus vicarius sp. nov. — Schmutzig gelbbraun mit mehr 
helleren Extremitäten; Kopf und Halsschild zuweilen rostbraun die 
Flügeldecken immer etwas heller, mit einem hinter den Schultern 
liegenden, undeutlich begrenzten, schwärzlich braunen annähernd 
dreieckigen Flecke. Oberseite glänzend. 

Stirnkiel schmal, scharf, Stirnhöckerchen gewölbt, deutlich ausge- 
prägt aber nicht scharf begrenzt, rundlich dreieckig; Supratuber- 
eularfurchen sehr seieht und schwach, Stirnseitenrinnen tief und 
scharf; Scheitel glatt; das 3 Fühlerglied nur etwas das 4 um die 
Hälfte länger als das 2, die übrigen gestreckt, beinahe gleich lang. 

Halsschild 1 % mal so breit als lang mit schwach gerundeten 
Seiten; Seitenrandkante an der vorderen Marginalseta als ein stump- 
fer Winkel heraustretend; Scheibe fast glatt, nur in der Basalhälfte 
äusserst fein sparsam punktuliert. 

Flügeldecken länglich eiförmig, gleichmässig gewölbt, mit breit 
bogenförmigen Seiten und etwas verschmälerten aber nicht verflach- 
ten Spitzen, am Ende lang bewimpert, das Endhärchen aufgerichtet, 
ungefähr halb so lang als das erste Hintertarsenglied; Scheibe fein 
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seicht, sparsam und verworren punktiert; Schulterbeule schwach 
eewölbt oder ganz fehlend; Hinterflügel stark reduziert. Enddorn 
der Hinterschienen kurz. Bei einem Exemplar (8) die Schulterbeule 
mässie gewölbt, Hinterflügel vollständig entwickelt und Halsschild in 
der Basalhälfte sehr deutlich und sogar etwas runzelig punktiert. 

в: das 1 Glied der Vorder und Mitteltarsen verlängert aber 
kaum erweitert. 

Penis gerade, fast parallelseitig, am Ende gerundet und in eine 
sehr kleine aufgerichtete Spitze verlängert; Unterseite der ganzen 
Länge nach vertieft und hier membranös (Fig. 4a. un b). 

Länge: 1, 7-2, 3 mm. 

Argentinien: Gob. Misiones, Loreto, 1-10. IV, X, 1928, III, 1929 
(A. Ogloblin!), 2 в und 5 8. 

Die vorliegende Art erinnert dureh den ziemlich schmal ovalen 
Körper an den paläarktischen L. succineus Foudr.; die Flügeldeeken- 
zeichnung erinnert etwas an solche von L. subeinctus Harold (Col. Hef- 
te, ХУ, 1876, S. 30) ; letzte Art (ebenso mit langen Wimperhärchen 
am Ende der Flügeldecken) durch Körperform und Fühlerfärbuug 
leicht zu unterscheiden. 


Longitarsus frontalis sp. nov. — Pechhraun Beine und Fühler 
bräunlichgeld die Apicalfühlerglieder etwas verdunkelt. Oberseite 
glänzend. 

Stirnkiel schmal aber nicht scharf; Stirnhöckerchen undeutlich, 
nach hinten durch seichte Querdepression begrenzt; Augendreieck so 
breit als ein Drittel der Stirn, daher letzte zwischen den Augen sehr 
breit; Stirnseitenrinne scharf und gebogen; Scheitel glatt; Fühler 
etwas länger als die Hälfte des Körpers, das 2 und 3 Glied fast gleich 
lang, das 4 um die На Ше länger als das Де. 

Halsschild etwas weniger als zweimal so breit als lang, mit 
schwach gerundeten Seiten; seine grösste Breite liegt etwas vor der 
Mitte; Seitenrandkante hinter den Vorderecken etwas verdickt aber 
nicht erweitert und an der vorderen Marginalseta keine Ecke bildend; 
Scheibe ziemlich stark gewölbt, deutlich, nieht dicht punktiert, die 
Punkte in der vorderen Hälfte sehr fein; Zwischenräume ehagriniert. 

Flügeldeeken breiter als das Halsschild, länglieh eiförmig, nach 
hinten allmählig aber stark verengt, die grösste Breite weit vor der 
Mitte; an den Seiten breit bogie gerundet am Ende etwas verlängert 
mit langen Wimperhärchen; Scheibe gewölbt, ziemlich dicht, scharf 
und tief verworren punktiert; die Punkte vor der Spitze etwas feiner; 
7Zwischenräume glatt, stark glänzend ; Schulterbeule sehr undeutlich ; 
Hinterflügel fehlen. Hinterschienen gerade, Enddorn kurz. 

& : erstes Tarsenglied an den vorderen Beinen verlängert und 
schwach erweitert; Penis (Fig 5 a und Ь) fast parallelseitig, vor der 
Oeffnune in eine kaum verengte, abgerundete und schwach S- förmig 
gebogene Spitze verlängert ; Unterseite mit schwach vertieften Längs- 
eindruck. и 
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Länge: 1, 7-2 mm. 

Brasilien: Rio Grande do Sul (Staudinger!), 1$; 

Sao Paolo (Mraz!) 2 & und 2 38. 

Argentinien: Gob. Misiones, Loreto, 1. IX-10. X, 1928 (Oeglo- 
blin!) 2 8. 

Von den mir unbekannten L. angusticollis Jac. (Biol Centr. Amer., 
Col. VI, p. 373) aus Panama durch Halsschildform und Punktierung 
abweichend. 


Chaetocnema (Tlanoma) fuscipes sp. nov. — Schwarz, oben dun- 
kel erzfarbig, schwach grünlich schimmernd; das 1-3 Fühlerglied 
bräunlichgelb, das 5 und 6 dunkelbraun, die übrigen schwarz. Beine 
schwarz, Knien rostbraum. Oberseite mässig glänzend. 

Stirnkiel breit, abgeflacht, Stirnseitenrinne scharf, normal. Stirn 
fein gewirkt, mit vier Punkten jederseits neben jedem Auge, das 2 
und 3 Fühlerglied gleich lang, das 4 etwas kürzer, das 5 deutlich län- 
ger als das 3te. 

Halsschild 1, 7 mal so breit als lang, nach vorn wenig verengt, 
in der Mitte am breitesten mit schwach gerundeten Seiten ; Seitenrand 
ап der vorderen Marginalseta schwach abgerundet heraustretend; 
Scheibe ziemlich dieht und stark punktiert mit gewirkten Zwischen- 
räumen. - 

Flügeldecken etwas breiter als das Halsschild, eiförmig, mit mässig 
gerundeten Seiten, etwas vor der Mitte am breitesten, stark regelmäs- 
sig punktiert - gestreift; Zwischenstreifen fein lederartig sculptiert, 
je mit einer äusserst feinen, schwer sichtbaren Punktreihe die innere 
fast flach die äussere stark gewölbt; Schulterbeule gewölbt; Hinter- 
flügel voll entwickelt, Schienenzahn stumpfwinkelig aber scharf. 

Länge: 1, 9 mm. Breite: 1 mm. 

Argentinien: Gob. Misiones, Loreto (A. Ogloblin!) 18. 


Chaetocnema (Tlanoma) gibbosa sp. nov. — Pechschwarz; Ober- 
seite mit geringen bronze Schimmer, Kopf, Schulterbeule, Naht und 
Spitzenteile der Flügeldecken sowie die Hinterschenkel mehr oder 
minder schwarzbräunlich; Beine und Fühler hell gelbbraun, Apical- 
hälfte der letzteren und Hinterschienen etwas уегдипкей; Oberlippe 
braun. 

Körper breit eiförmig, noch vorn mehr als nach hinten verengt, 
stark gewölbt, glänzend. 

Stirnkiel sehr breit, kaum gewölbt, seine breite Spitze fällt über 
die Fühlerwurzel plötzlich zu einer klammerförmigen Querrinne ab, 
die sich neben jedem Auge als eine breite und tiefe, nach oben erwei- 
terte Furche bis auf den Scheitel fortsetzt (Fig. 6); die Stirn zwi- 
schen diesen Furchen (Fig. 7) hebt sich sehr stark empor, mit senk- 
recht abfallenden Seiten; die sehr spitzen Augendreiecken poliert 
mit wenigen Punkten; Kopf fein lederartig ehagriniert seidenglän- 
zend, Scheitel glatt, stark glänzend; das 2, 3 und 4 Fühlerglied gleich 
lang. 
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Halsschild fast zweimal so breit als lang, mit geraden, nach vorn 
stark konvergierenden Seiten (Fig. T), an der Basis am breitesten, 
Seitenrandkante an der vorderen Marginalseta keine eckige Verbrei- 
terung bildend; Scheibe in der Basalhälfte schwach, nach vorn sehr 
stark gewölbt, sparsam fein punktuliert, die Randlinie an der Basis 
mit einigen grösseren Punkten besetzt; Zwischenräume glatt elän- 
zend. 


Flügeldecken breiter als das Halsschild breit eiförmig, seitlich 
eleichmässig gerundet, stark regelmässig punktiert - gestreift; die 
Punktreihen kaum Daarig genähert, an der Spitze fast erloschen: die 
Punkte ziemlich dicht in Reihen gestellt, die Zwischenräume sehr 
fein und sparsam punktuliert, stark glänzend, die äussere deutlich 
gewölbt; Schulterbeule stark gewölbt; Hinterflügel voll entwickelt. 
Schienenzahn stark, rechtwinkelig. 


Länge: 2, 9 mm.; Breite: 2 mm. 


Brasilien: Rio (irande do Sul (Staudinger!) 1 8. 


Sehr ausgezeichnete, durch die besondere Stirnbildung leicht 
erkennbare Art; eine ähnliche Stirmbildung kommt noch bei der indo- 
malayschen Gattung Neorthaea Maul. (Опаеа Jac.) und einigen 
Eumolpiden (z. В. bei Payria Lef.) var. 


Poltawa, 9, XI, 1929. 


Figuren Erklärung 


Fig. 1. — Longitarsus pallipes: a - Vordertarse des 8, Penis b - ven- 
tral und c - lateral gesehen. 

Fig. 2. — Penis des 8 von Longitarsus fryellus, а - ventral, b - lateral 
gesehen. 

Fig. 3. — Penis des 3 von Longitarsus mendax, а - ventral, b - lateral 
gesehen. 

Fig. 4. — Penis des 4 von Longitarsus vicarius, a - ventral, b - lateral 
gesehen. 

Fig. 5. — Penis des & von Longitarsus frontalis, a - ventral, b - late- 
ral gesehen. 


Fig. 6. — Kopf und Halsschild von Chaetocnema gibbosa, lateral ge- 
sehen. 
Fig. T. — Kopf und Halsschild von Chaetocnema gibbosa, dorsal ge- 


sehen. a 
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